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Z n t e l l i g e n z - B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg und Nagold.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 8Z» Freitag den 18. October 1822.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Die

König !. Würtembergische Regierung
des

Schwarzwald - Kreises
a n

das K. Oberamt Tübingen.
1 . Nach einer vorliegenden Note deS K»

Gerichtshofs für den Schwarzwald - Kreis hat

das Vergehen de « Zinns - Wuchers Vorzug,

lich in dem obern Theile dieses KreiseS sehr

überhand genommen , und wird von vielen

ganz gewerbsmäßig verübt . Es wurden

auch in neuerer Zeit die rm 56 . Lir . der

Landes » Ordnung fcstgesezren Cvnfiscations»

Strafen gegen mehrere Wucherer ausgespro¬

chen : da aber solche nicht allgemein genug

zur Warnung für andere bekannt wurden,

und da eS scheint , da die dicßfallS vorlie¬

genden gesezlichrn Bestimmungen deS Land¬

rechts , der Landes - Ordnung und der « ach-

gefvlgten General - Rcscriptr in GerstlacherS

Sammlung württemdergischerGrseze , Buch i»

Th . 2 . Seite 122 . und folgende , in Ver»

geffenheit gekommen seycn ; so wird dem K.

Oberamtr aufgegeben , jene Verordnung ««

auf eine zweckmäßige Weise jczo gleich und

künftig bei Abhal ung der Ruggenchtc in dem

OberawtS - Bezirk so bekannt zu machen,

daß sie zu jedermanns Wissenschaft kommen»

Reutlingen , den r . Oct . t Z rr.

2 . Da neueilich zur Anzeige gebracht

wurde , daß dm Haussen mit fremden Por»

zellain » Fayence Waaren zum Nachrheil der

innländischcr Fabrikare sehr über Hand neh¬

me ; so sieht man sich veranlaßt , dem K.

Oberamt Tübingen die Verordnung vom

27 . October iZoz.
Knapp 'S Handbuch über Straf « Ge-

ftze § . 73b . ,

wornach da - Haussen mit diesen Artikel«

bcy Confiscation der Waare verboten ist,

zur genauen Nachachtung in Erinnerung za

bringen und dasselbe Zugleich anzuweisen,

den Orts » Vorstehern eine strenge Aufsicht

auf das Haussen mit fremden Porzellain»

und Fayenqe » Waaren einzuschärfen , damit

die Contrsvenienten im BetrrtrmgS » Fall zur

Untersuchung gezogen — und , nach Um,

ständen , nach Maßgabe des angeführten Ge«

sezcKmidder gebührendenStrafe belegt werden»

Reuttlingrn , am 12 . Oktbr . 182 » ,
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Vorstehende Abschriften werden den Vor»
stehern der z , Oberämter zur Bekanntma»
6) ung , Nachricht und Nachachtung nutze»
theilt.

z . Am Montag , den az . d. M . , Vor»
mittags io Uhr , versammelt sich die Strumpf»
weder . Zunft im Gasthaus zur Sonne in
Tübingen,

Die Schulrheissenämter der z . Oberämter
haben die in ihren Bezirken befinklichen
Strumpfwcber » Meister davon zu benachrich»
Ilgen und sie aufzufordern , dabey zu er schci»
«en und in jedem Fall , auch wenn sie ver¬
hindert seyn sollten , z« erscheinen , ihre
Rückstände und das neu »verfallene Leg-Geld
unfehlbar am L8 . dieses abzurragen.

4 . Am Samstag , den 2 . Nov d. IS . ,
Vormittags lo Uhr , hält die NagelschmidS»
Aunfr zu Tübingen auf ihrer gewöhnlichen
Herberge , Jahrs - Tage . Es ergeht deswe«
gen die » cmliche Aufforderung an di« Schult«
heiffenämter der z . Oberämter , wie wegen
deS Jahrs - TagS der Strumpfweber.

Den 18 . Dctober » 822.
Die K . Oberämter.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamrsgericht Tübingen.

Tübingen. (Gläubiger - Vorladung .)
Ueber das Vermögen des verstorbenen Bor-
tenmachersAd a m Friedrich Kroneker
dahier , hat das K . Obrramtsgerichr dahier
den Gönnt erkannt , und zur Liquidation der

Forderungen der Gläubiger auf Samstag
den 2 . Nov . d. I . Termin angesezr . Es
haben daher alle Gläubiger des K .onekers an
gedachtem Tage Nachmittags 2 Uhr vor
OberamtSgcricht dahier entweder in Person
oder durch gesezlich Bevollmächtigte zu er¬

scheinen und der Verhandlung anzuwvhneu,

widrigenfalls sie durch das gleich nach der
Verhandlung auszusprechende Präklusiv » Er»
kenntniß von der Masse ausgeschlossen werden»

Den rr . Oktdr . 1822.
K . OberamtSgerichr.

Altenst a ig . Die Accorde der für das
Jahr *822.  zu schlagenden Brandhölzer so¬
wohl , als auch zu Fällung und Ausästung
der Bau « und Nutzhölzer , welche im gan¬
zen Forste aus 18,900 Klafter bestehen möch¬
ten , werden de» 26 . Oct . Morgens 9 Uh >;
i» der Forstamrsstube dahier abgeschlossen wer¬
den . Die Liebhaber werden nun eingcladen,
sich an gedachtem Lage hiezu einzufinden.

Altenstaig , den 12 . Oct . 1822.
K . Forstamt.

Tübingen.  Es werden zwei Wein-
bütlc » vermißt , die in dem Herbst von 18 r 8.
und 1819 . in die Pfleghof » Kelter in Der»
Währung gelegt wurden , die eine hält 5 Ei¬
mer , und ist mir dem Namen Bidermann in
schwarzen Buchstaben gezeichnet ; die andere
hält 4 Eimer ist an der Zapfen »Tauge mit
den eingeschniltenrn Buchstaben sVl O und
jVIK bezeichnet . Wer von diesen Bütten
Kenntniß har , wird aufgefordert , es der
Unterzeichneten Behörde anzuzeigen , sollte
der , der gegenwärtig im Besiz ist , selbst di«
Anzeige machen , so wird der Sache weiter
keine Folge gegeben werden.

Den 14 . Oct . 1822.
Oberbürgermeister « «, ».

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  Zum Verkaufist ausgesezt,
dem jung Friedrich Bopp , Mezger,
1 Mrg . 94 Rrh . Wiesen am linken Oesterberg.
Die Liebhaber mögen sich am 30 . Oct . auf
dem RarhhauS einsinden.



Tübingen . Freitag den 25 . Oct . wird
ln dem Eckhaus« de« Kaufmann Carl Bau¬

er« , Fenster , Läden , Thüren und allgemei»
ner HauSrarh verauctionirt werden , wozu

die Liel Haber eingcladen find.

Tübingen . In Nr 0. r yc> unter dem
Haag sind z Zimmer zu vermierhen gut
meubliert.

Rübgarten. ( Schmied >Handwerk-

zrug seil. ) Unrerzeichrreterhat einen vollstän¬
digen Schmied «Handwerkzeug zu verkaufen,
welcher täglich bei ihm «ingrsehen werden
kann.

Schuldheiß Maker.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geb orne:

Den io . Oct . dem K. Stallknecht Wvlffekn
Mädchen.

— n . — Hrn . Barle , Präceptrr der

Atcn Classe an der lat . Schule , ein
Mädchen.

— lg . — de« Weber Traurwein « led.
Tochter ein Mädchen.

Gestorbene:

Den 6 . Oct . Anna Pfeifer , Schneiders Witt«
we, starb am Sei lagstuß , alt 88 Jahr.

— 8 » — Hrn . Canditor Kvmmerell stab
ein Mädchen am Bauchfluß , altstMon.

ir > -— Hr . Andrea « Kvpp , Pcruquicr,
starb anAlkos Schwache , alt 8oJahr.

— — dem Wring . Waiblinger 6a :dein
Knabe an Gichtern , alt z Wochen.

Aufrrif an Deutschland den Türkisch-
Griechischen Krieg betreffend aus der

Istö von Oken Erstes Heft 1322.
abgedruckt.

Auf , Deutschland , auf ! was zaudern
deine Söhne?

Entsende sie, der ew' ge Glaube mahnt!
Vernahm dein Ohr nicht Hella « Klagetönt,
Durch dcsscnGrab d>eNacht sich Pfade bahnt?
Daß Täuschung nicht dir deutsche Treuohdtzue,
Sey biedre« Volk ! was Hellas in dir ahnt:

Laß dein Panier zu Feinde« Schrecken schim¬
mern.

Die Tigerbrut , Barbaren hilf zertrümmern.

Zu dir, mein Volk ! ist Griechenland gewendet,
Der deutschen Kraft vertraut e« sein Geschick,
Dir ist der Blick voll Sehnsucht zugewender,
O stoß ihn nicht mit kalter Hand zurück.
Wenn Eigennuz die Völker noch verblendet
Und Menschenwohl zertritt die Politik,
Dann zeige du in deinen kühnen Helden,
Daß Treu und Recht in deutschen Gaurn

gelten.

Die Menschheit ruft , mit frechem Hohn zer¬
treten ,

Und ewig Weh stöhnt stumpf ihr Klagelied!
Europa hört « und Menschcnhassrr schmähten
Im Stolz ei» Volk, da« sein Verderben flieht.
Ist dasdke F ucht, woGkaub und Liebe säten ? !

Reist dumpfe Frucht , wo Dolkestreue blüht ? !

Dann , Menschheit , raubt di« Willkühr dei¬
ne Rechte,

Und jede« Band zerbricht da« Grau 'n dt»
Nächte.

Empörung nennst«derHerrscher feigerGclavm,
Wenn frey da« Recht Tyramren -Ketten bricht;



Wenn Völker kühn Unmenschlicdkekten strafen,
Der eignen Schmack aedcnklder Frcve nichl 't—
Kann nur die Form , der alle Schlummer

schlafen.
Dann , Glaube stirb , dann schwinde Recht

und Wichr,
Dann mag der Wahn ei» ganzes Volk zer¬

trümmern,
Wenn Throne stehn , was kann es Menschen

kümmern.

Doch Deutschlands Heil , das noch in alter
Treue

In Fürsten nur gerechte Väter schaut?
Du Vaterland , das alte Fessel Freye,
Du bist der Ho . t , dem Grke .i enland vertraut.
Empfange stolz de« Glaubens heil ' ge Weihe,
Der hoffnungsvoll auf deine Jugend baut.
Beschirme frey der Menschheit ew'ge Rechte,
Schwör Untergang dem Troß der Räuber,

knechte.

Auf SegenSau ' n soll kekuBarbar mehr wüthen.
Kein Drängerheer die Menschheit mehr ent¬

weih « ;
Wo Schwerdtrr nur vom Blut der Unschuld

glühten.
Da soll das Glück de- Lebens still gedeih ' «»
Kein Naubervolk greif in Europas Frieden,
Mit blender Wulh verheerend , ferner ein,
Eüropa soll vor keiner Geißel zittern.
Auf , Völker ! auf , sie rächend zu zersplittern.

Nicht Hella « nur , das tief in Kelten schmachtet.
Nicht Rache heischt ein biedres Volk allein.
Da - Grausamkeit zertreten und geschlachtet.
Der Völker Wohl gebeut den .Kgmxfverein.
Soll ein Barbar der keine Rechte stehlet,
Noch fernerhin Europa frevelnd dräu » ? —

Muß jezr der Nachr der junge Tag erliegen,'
Dann zittre , Welk ! vor ihren küuft ' gm

Siegen.

Vergäßest d». Mein Volk , das starre Schreken,
DaS auch auf dich der Türken Schwert

ergoß.
Kann je die Zeit die grause Schmach bedecken.
Das Heldenblut , was deiner Rettung floß:
Dann wehe dir!  des Tigers Klauen

strikcn
Erstarkt sich aus , und würhend naht der Troß»
Zu spät wirst du auf umgestnrzten Mauren
Den Augenblick der Rache feig betrauten.

Zwar laiige schlief das grause Ungeheuer,
Da « über uns die TodeSgeissel schwang:
Der Lowe wecki ' s , und sieh, cS würdet freyer;
Weh , Deutschland , dir ! wenn eS de» Leu

verschlang:
Wie Flammen brichl ' s durch stürzende Ge«

m äuer.

Verjüngt sich neu km Völker » Untergang,
Europa sinkt , der Wahn verschlingt den

Glauben,
DaS Heiligste zerstört der Hölle Schnauben.

Drum Deutschland auf , du darfst nicht schwel«
gend stehen.

Du wirst es nicht , mein Helden » Vaterland!
Dir Rache ruft , laß deine Fahnen wehen.
Die Menschheit fleht , des Glaubens heilig

Band;
Der halbe Mond soll nicht Europa sehen.
Das Nacktgebild hinaus zum JnduSstrand;
Tilg , freyec Volk ! die Schmach in fremden

Landen,

Daß einst vor Wien ein Türkenheer gestanden.
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